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^ 11. Nagold , Donnerstag - en 19 . Januar 1899.

Amtliches.
A « die Schultheitzeuämter.

Man macht die Wahrnehmung , daß Stromer  in
-anz erheblicher Weise den Bezirk heimsuchen und in der
Regel erst in betrunkenem Zustand festzenommen und ein¬
geliefert werden . Da in gegenwärtiger Zeit für geordnete
Handwerksburschen überall insbesondere mit Hilfe der an
allen größeren Plätzen und auch in unserem Bezirk in den
Städten Nagold , Altensteig , Haiterbach , Wildberg sowie
der Gemeinde Unterthalheim errichteten Arbeitsnachweisstellen
Arbeit zu finden ist oder den Beschäftigungslosen in den
im Lande bestehenden Arbeiterkolonien ein gutes Unterkommen
zur Verfügung steht , alte und gebrechliche Handwerksburfchen
auch in den Landarmenanstalte » ein geordnetes Heim haben,
dürfte daS Herumziehen von Handweiksburschen angeblich
zum Zweck des Ausstichen - von Arbeit jeder Berechtigung
entbehren und dürften in den » agierenden Handwerksburfchen
in der Regel nur arbeitsscheue Stromer zu erblicken sein,
gegen welche mit aller Strenge vorgegange » werden muß.

Die Schultheißenämter werden hie nach
angewiesen,  alle in ihren Gemeinden zweck- und mittel¬
los herumziehende Stromer , sofern dieselben längere Zeit,
etwa 3 — 6 Wochen je nach den Papieren u. dem Aussehen deS
Betreffenden , außer Arbeit sind , wegen Landfireicherei fest¬
zunehmen und anher einliefern zu lasten , sowie diePolizei-
organe strenge anzuweisen,  bettelnde Stromer
unno chfichtlich zu verfolgen , festzunehmen und anher einzuliefern.

Bon den Beznkseinwohnern darf man wohl erwarten,
daß sie um Unterstützung nachsuchende Stromer abweisen
und eventuell an die Ortsarmenbehörde verweisen , sowie
die Polizei in der Ermittelung und Festnahme der auf¬
dringlichen Bettler nach Kräften unterstützen.

Nagold , den 18 . Januar 1899.
_ K. Oberamt . Ritter.

Die Ortsvorsteher
werden beauftragt , die ungefähre Zahl der voraussichtlich
Heuer an der Musterung im Bezirk Nagold teilnehmenden
Militärpflichtige « zuverlässig bis 2. Februar d. I . hie-
her anzuzeigen.

Nagold,  18 . Januar 1899.
-_ K. Oberaml . Ritter.

Die Ortsbehörden
werden darauf aufmerksam gemacht , daß Formulare zur
Behandlung von Unlerstützungsgesuchen der im Feuerwehr¬
dienst verunglückten oder erkrankten Feuerwehrmänner künftig
kostenlos vom Oberamt bezogen werden können.

Nagold,  den 16 Januar 1899.
_ K. Oberamt. Schüller , Amtm.

Bekanntmachung.
In Beuren  ist die Maul - und Klauenseuche er¬

loschen.
Nagold,  den 18 . Januar 1899.

_ _ K. Oberamt . Schö ller , Amtmann.

Bekanntmachung.
Die über Mohnhardt,  Gde . Walddorf , wegen der

Maul - und Klauenseuche verhängten allgemeinen  Maß¬
regeln (Gesellschafter Nr . 199 pro 1898 ) sind heule wieder
aufgehoben worden.

Nagold , den 19 . Jan . 1899.
_ K. Oberamt . Schöller,  Amtm.

Calw.

Bekanntmachung betr . Marktverbot.
Mit Rücksicht auf die größere Verbreitung der Maul-

und Klauenseuche in der Umgegend von Deckenpfronn ist
die Abhaltung des am Donnerstag den 29 . Januar d. I
fälligen Vieh - und Schweinern » ; kts in Deckenpfronn verboten
worden.

Den 16 . Januar 1899.
K. Qberamt.

_ Gottert,  Amtmann.
Gestorben : Julie Mühlhäußer , gkb . Gockel , Oberkirchenrats

Witwe , 76 I . a .. DavoS -Platz -Karliruhe . — Olt » Hang . Bau¬
führer , 48 I . a ., Borstadt Berg . — v . Berner , Eisenbahnzugmeister
a . D, , 76 I . a ., Cannstatt -Berlin . — Wilhelm Friedrich Forstbauer.
Seifensieder , 75 I . a ., Tübingen . — Fritz Ungerer , Musiklehrer,
aus Würltemberg , 64 I . a , Smyrna . — Joh Nep . Werner , K« -
pellmeister im K. Ehreninvalidcnkorps , 89 I . a ., Comburg . —
Wetzel , Professor an der Realschule , «5 I . a , Cannstatt.

Württembergischer Landtag.
(259 . Sitzung .)

Stuttgart,  16 . Jan . T .-O . : Bericht der Steuerkomm , über
die abweichenden Beschlüsse der Kammer der Elandesherren zu dem
Entwurf eines Ges . betr die Einkommensteuer , Am Reg -T . : Min.
v . Zeyer , Min -Räte Fischer und Schneider . Der Präs , eröffnet
die Sitzung um 5 /̂ « Uhr . Gröber berichtet über die Beschlüsse des
anderen Hauses , neue Gesichtspunkte seien nicht in Frage gekommen.
Es sei entgegen den Ansichten der 1. Kammer an der Ueberzeugung
festzuhalten , daß der Art . 17 Abs . 2 eine Verfassungsänderung be¬
deute . In der Komm .- Sitzung haben neuerdings die Vertreter der
Volkspartei wiederholt erklärt , daß sie dem Art . 17 Abs . 2 nicht
zustimmen werden . Man habe deshalb in der Komm , gesucht , dir
Schwierigkeiten auf anderem Wege zu lösen . Der Vorschlag einer
Befristung des Ges . sei Einwendungen begegnet und zurückgezogen
worden , ein weilerer Antrag in dieser Hinsicht sei gleichfalls seitens
der Reg . und auch von Komm .-Mitgl . Bedenken begegnet . Die
Komm , habe dann mit allen gegen 1 Stimme beschlossen , den An¬
trag zu stellen , auf eine Einzelberatung der Tifferenzpunkle nicht
mehr einzugehen , v . Geß bemerkt , korrekt wäre es gewesen , über
beide Punkte abzustirrmen , er unterlasse es aber , einen Antrag zu
stellen , da das Gesetz bedauerlicher Weise an Art . 17 Abs . 2 schei¬
tern werde . Haußmann : Seine Freunde und er werden dem
Komm .-Antrag zustimmen . Die Grenze deS Entgegenkommens der
1. Kammer gegenüber sei erreicht . Weiter zu gehen sei nicht mög¬
lich . Man könne der 1 Kammer nicht « eitere Rechte einräumen,
in einem Moment , wo sie ein Gesetz , daS die Reg . und die 2.
Kammer fast einstimmig verlangten , einfach beiseite lege . Die
Verantwortung am Scheitern trage die 1. Kammer . Rembold be¬
dauert das Scheitern des Gesetzes . Die Annahme deS Art . 17
hätte wohl als Opfer dargebracht werden können für ein Gesetz,
daS von außerordentlichem Vorteil für das Land gewesen wäre.
Seine Freunde verlassen die heutige Sitzung mit schwerem Herzen,
aber mit dem Bewußisein , bis zum letzten Moment für das Gesetz
gekämpft zu haben . Finanzmin . v . Zeyer : Er brauche nicht zu
versichern , daß nicht nur er , sondern die Gesamtregierung das
Scheitern des Gesetzes aufs tiefste beklage . Zu bedauern sii das
Land , dem ein « große Wohllhat nicht zuteil werde . Redner will
nicht untersuchen , wer die Schuld am Scheitern trage , jedenfalls
die Reg . nicht . Dem Land sollte überlassen werden , zu prüfen , ob
die Differenzpunkte wirklich von so großem Wert gewesen , daß man
berechtigt mar , das Gesetz scheitern zu lassen . Wenn dir Konstel¬
lation so bleibe wie jetzt , sei er nicht in der Lage , ein neues Gesetz

einzubringen . Die Debatte wird geschloffen , der Komm .-Antrag
mit 72 gegen 11 Stimmen angenommen . Die Reform ist damit
gescheitert . Nächste Sitzung morgen 11 Uhr . T .-O . : Geschäftliche
Mitteilungen . Der Landtag wird morgen geschloffen werden.

Hages-AeuigLeiten.
rruischrs Leich.

Nagold,  19 . Jan . Die Ständeversammlung ist lt.
Staats - Lnz . auf Montag den 23 . Jan . zur Eröffnung des
Landtags einberufen.

Emmingen,  15 . Jan . Heute fand die Amtsein¬
setzung dkS ersten ständigen Pfarrers in der Gemeinde,
E gwart , durch Dekan Römer statt unter grvßer Beteiligung
der Muttergemeinde und des KirchenfiiialS Pfrondorf.

L . Oberthalheim,  18 . Jan . Dem Beispiel Unter¬
thalheims folgend sind hier diesen Winter auch landwirtschaftl.
Abendversammlungen ins Leben getreten und deren schon
mehrere abgehalten worden . Es mag nun dieser oder jener
für solche nicht eingenommen sein , sie für eine unnötige
Neuerung halten und für wertlos ansehen . Nun hat aber
das Sprichwort : „Niemand lernt aus !" noch immer seine
volle Geltung . Es ist doch nicht „ohne ", wenn paffende
Themate zur Besprechung kommen und einschlägige Vorträge
gehalten werden . Jeder Teilnehmer an solcher Versammlung
hat ja das Recht , Stellung zum Gehörten zu nehmen , seine
Meinung ungeniert zu sagen , selbstgemachte Erfahrungen
mitzuteilen , so daß eine anregende und belehrende Debatte
entsteht , die sicherlich höher gewertet werden darf , als so
mancher müßige Gerede , mit dem nutzlos die Zeit totgeschlagen
wird . Mögen also besagte Abendversammlungen gut frequentiert
werden , ohne Nutzen sind sie bestimmt nicht ! Die Zeit wirds
lehren!

Herrenberg,  17 . Jan . Mit de« heutigen Tag er¬
öffnet « Oskar Weimar seine Strumpfmarenfabrik zunächst
in den Räumen des alten Epitals , bis sich das neue städt.
Gebäude in der Tübingerstraße seiner ersten Bestimmung
aufthut.

Rottenburg  a . N ., 17 . Ja » . Der heutige Tag
kann als der Tag der Huldigung für Bischof Keppler
bezeichnet « erde » . Im Laufe des Vormittags hatten die
Kgl . Beamten GratulationSempfang , » obei der Bischof
dieselben mit herzlichen Worten begrüßte und insbesondere
betonte , eS werde sein Bestreben sein , wie seine Vorgänger
Hesele und Reiser , mit den Beamten freundschaftlichen Ver¬
kehr zu pflegen . Gegen Abend empfing der Bischof eine
Abordnung der Stadt , die ihre Glückwünsche darbrachte.
Nun wurden die Glocke « sämtlicher Kirchen und Kapellen
eine halbe Stunde lang geläutet . Unterdessen hatte sich
die Illumination der ganzen Stadt entfaltet ; nicht nur die
Hauptstraßen , sondern auch alle Gaffen waren sehr schön
beleuchtet , besonders hervorragend illuminiert waren der
Dom , das PalaiS und die Gebäude am Marktplatz . Vor
dem Palais hatte sich eine zahllose Menschenmenge einge¬
funden ; hier brachten die Vereine ihre Huldigung dar.
In weiten Kreisen hatten sich die vürgerwache , Feuerwehr,
der Liederkranz , der Krieger -, Veteranen -, Turn - und Bür¬
gerverein mit Lampions - und Pechfockeln aufgestellt . Zuerst

Das Hochthal der Tamina
und die neuerbaute Sardona -Klubhütte.

Geschrieben für den „Gesellschafter"
von 0 . 8 . Leiäeldx.

Wenn ich das Interesse aller Naturfreunde , die alljährlich
die gewaltigen Bergriesen der Schweiz besuchen, wachrufen
möchte, so geschieht es , um sie von der rauchenden Studier¬
lampe und den staubigen Bänden weg in ein Hochthal zu
führen , dessen Name wohl bekannt sein dürfte , dessen Szene¬
rien jedoch, so unglaublich es klingt , nur wenige Sterbliche
gesehen und angestaunt haben werden , denn kein Bädecker
weist besonders darauf hin , weshalb es geschehen konnte,
daß es noch am Ende des 19 . Jahrhunderts gewissermaßen
einen Dornröschenschlaf träumen konnte , weltabgeschieden in
friedlicher Sülle!

Nur wenige englische Alpinisten , wie vor 30 Jahren der
vielgereiste Engländer , Mr . W . E . Förster , schrieben ein¬
gehendes über die dortigen Naturschönheiten . Letzterer stellt
cs dem Anzassathal gleich und bewundert dort die glänzende
Erhabenheit während er die wilde Größe des Taminathales
anstaunt ! Im vergangenen Jahre aber wurde das 10 Stunden
lange Hochthal eigentlich erst der Welt erschlossen durch Er¬
richtung der Sardonahütte , die am 7. August im Beisein
der Vertreter des Schweizer -Alpenklubs durch eine würdige
Rede des Präsidenten der Sektion St . Gallen , Landammann
Dr . Scherrer , eingeweiht wurde!

Seitdem mögen etliche 30 Touristen dies Ziel gewählt

haben , während es dazu in früheren Jahren sehr großer
Zeiträume bedurfte!

Jeden aber , der die Mühe nicht scheute, den 10 Stunden
langen Weg zu machen, wird es gewiß nicht bereut haben
und mit mir sich an der Erinnerung einer herrlichen Hoch¬
tour ergötzen!

Wer von Konstanz aus dem Rheinthal seinen Besuch ab¬
statten will , benützt den Zug bis Ragaz , das als Weltkurort
wohl überall bekannt sein dürfte und das den heißen Quellen
der Tamina , die aus der bekannten Schlucht unterhalb des
Dörfchen Pfäfers hervorbricht , seinen Weltruf verdankt ! -
Hier trifft man Süd - und Norddeutsche , Ausländer von
überallher , die hier Erholung suchen und die Quellen -Kur
benützen. — Teure und billigere Hotels stehen zur Verfügung,
so daß jedem Stand Genüge gethan wird und der Reiche,
wie der Arme dort seiner Erholung leben kann . Dazu tragen
natürlich die prächtigen Wege rings um Ragaz viel bei und
schon bei kleineren Touren kann man die Wunder Gottes
in der Natur sehen und anstaunen ! — Und nun hinauf in
die freie Bergeswelt fort von den Verkaufsbazars und Hotel¬
portiers , von denen es hier wie von befrackten Oberkellnern
nur so wimmelt!

Um das Dörfchen Pfäfers , das oberhalb Ragaz gelegen
ist, zu erreichen, fährt man , um Zeit zu sparen und vorerst
seine Füße zu schonen, mit der Drahtseilbahn in einer halben
Stunde nach Wartenstein , einem Hotel unweit Pfäfers , das
man in ca. 20 Minuten erreicht . Lassen wir durchs Fenster
des Wagens unfern Blick schweifen, so sehen wir , uns ge¬
genüber , die riesigen Bergkolosse des Falknis , die besonders

imponieren , ferner die Bergfeste Luzienstaig und die 3 Schwestern.
Direkt unter uns das Rheinthal und ein silberner Streifen;
den Vater Rhein!

Oben auf Wartenstein angekommen , schreiten wir rüstig
fürbaß und erblicken zur Rechten , ehe wir ins Dörfchen
Pfäfers kommen, die kantonale Jrrenheilanstalt Pirmius-
berg , ein früheres Kloster . Das Dörfchen selbst ist reinlich
und comfortabel mit schönen Gasthäusern versehen , da es
viel von den Ragazer Kurgästen besucht wird . Und nun
führt uns die Landstraße hinein ins Gebirge und verfehlen
können wir sie nicht , denn die zahlreichen Leitungsstangen,
die die gesammelten Kräfte der Tamina nach Ragaz über¬
tragen , welche dort als Lichtquellen benutzt werden , zeigen
die deutlichen Aufschriften , wie gefährlich dem arglosen Wan¬
derer eine Berührung derselben werden könnte ! — Rechts
von uns in unterirdischen Klüften braust die Tamina , eng¬
eingeschlossen, so daß nur ein kleiner Streifen blauen Himmels
die Straße unten erhellt , die nach Bad Pfäfers führt.
— Nach halbstündigem Marsche von Pfäfers weg mündet
ein kleiner Pfad in unsre Landstraße . Derselbe führt direkt
über die hier so eng zusammengewölbte Schlucht , den sog.
Beschluß , daß man ohne Gefahr hinüberschreiten kann , während
man aus der Tiefe dumpfes Donnern vernimmt . — Weiter¬
hin führt der Pfad auf der rechten Thalseite nach Valens,
einem idyllisch am Fuß der Grauen Hörner auf der rechten
Thalseite gelegenen Dörfchen und dem einsamen Vatön . —
Wir bleiben auf der alten Straße , wo wir die paar arm¬
seligen Häuser von Vadura bald erreichen, und von dort in
einigen Stunden Vättis zu erreichen gedenken! (Forts , folgt)



stimmte die Bürgerwachemufik die Weise „Die Himmel
rühme « - an , worauf der Liederkranz einige Lieder » ortrug.
Hierauf bewegte sich der ganze Fackelzug unter de« - längen
der Musik d» rch die obere Stadt . ES herrschte heute abend
«ach einem sehr regnerischen und stürmischen Tag schönes
Wetter . — Im Laufe drS Taget ist schau «ine Reihe » on
auswärtigen Gästen angekommen , so Erzbischof Nörber von
Freiburg , die Bischöfe von Mainz und Augsburg der Erzabt
von Beuron « . a . m.

Tübingen,  16 . Jan . Tine Bertreterversammlnng
der hies . studentischen Korporationen hat laut einer Meldung
der Lüb . Ehr . beschlossen , am Mittwoch den 18 . dt ., dem
Jahrestag der Kaiserproklamation zu Versailles , einen großen
Fackelzug zum Gedächtnis des Fürsten Bismarck zu veran¬
stalten . Die Aufforderung zur Teilnahme an dem Fackel¬
zug , dessen Anordnung und Leitung di « Burschenschaft
Germania übernommen hat , ergeht an die gesamte hiesige
Etudenteuschaft , also auch an alle nichtkorporierten Studenten.
Die Aufstellnng erfolgt zwischen 5 und ' „ 6 Uhr zwischen
dem UniverfitätSreitstall und Lustnau . W «S den Weg de<
ZugrS aubelangt , so wird sich derselbe , wie verlautet , zum
BiSmarckstein auf den Oesterberg hinauf bewegen.

Freudenstadt,  16 . Jan . Die Vorbereitungen
für daS Jubiläum der Stadt werden ernstlich betrieben.
ES ist laut „ St . -A . - » on den bürgerlichen Kollegien ein
stattlicher Betrag bewilligt worden ( 10000 ^ 3) für den
historischen Festzug rc. und auch bereits ein vorläufige-
Programm für die einzelnen Gruppen derselben entworfen.
Nun gilt es , die nötigen Teilnehmer und Teilnehmerinnen
zu sammeln . — Seiten - der Kgl . Domänendirektion und
Bauinspektion ist die vom Kgl . Finanzministerium auch ge¬
wissermaßen zum Jubiläum gewidmete neue Kirchenstuhlung
als Vollendung der Kirchenrestauration in Vorbereitung.
Die Jubiläumsfeier muß vielleicht aus verschiedenen Gründen
(z. B . weil daS Kaisermanöver in der Nähe «bgehalten
werden soll ) etwas früher , als eS eigentlich fällt , stattfinden.

Stuttgart , 16 . Jan . Am SamStag und Sonntag
waren die Gauturnwarte deS XI . TurnkreiseS (Schwaben
und Hohenzollern ) hier versammelt , um unter der Leitung
deS KreisturnwartS , Prof . Keßler , die allgemeinen Eisen¬
stabübungen , die für daS im kommenden Sommer in
Eannüatt zu haltende KreiSturnfest in Aussicht genommen
find , sowie einige andere zeitgemäße Uebungen durchzuturnen.
Geübt wurden am SamStag von 8 — 10 Uhr abend - und
am Sonntag von 8 Uhr vormittags bis zum Beginn des
Gottesdienstes die Stabübungen ; sowohl nach Auffassung
als Ausführung konnte der Leitende einen merklichen Fort¬
schritt festste llen . Sonntag vormittag von 11 — S Uhr nach¬
mittags wurden Ringübnngen , Geräteturnen und Turnspiele
behandelt ; mit ersteren insbesondere sollen in freier Auf¬
fassung der deutschen Ringordnung durch Ausnützung be¬
stimmter Angriffs - nnd Verteidigungsformen dem bei un-
üblichen Ringen einige wertvolle Neuerungen zugef - hrt wer¬
den . Dev Abschluß der Arbeit bildete ein kurzes gesellschaft¬
liches Beisammensein.

Stuttgart,  17 . Jan . (Korresp .) Im Verein für
vaterl . Naturkunde hielt am letzten Donnerstag Professor
Dr . K. Miller einen Vortrag über die LagerungSverhältnisse
des Steinsalzes , in welchem derselbe der herrschenden Ansicht
von der linsen - oder mandelförmigen Ablagerung des Stein¬
salzes entgegentritt . Die schwäbischen Geologen nahmen
bisher an , daß daS Salz in der Tiefe stockförmige Massen,
linsenförmige oder eliptische Anschwellungen mit Mulden,
Sätteln und Vorsprüngen bilde und unregelmäßig gestaltet
sei , deshalb sich nirgends vorauSberechnen lasse . Zu diesen
Vorstellungen führte die durch die Bohrungen und Salinen
gefundene ungleiche Mächtigkeit , welche jeder Borherbestimmung
zu spotten schien . Miller stellt nun den Satz auf , dos in
der Muschelkalkformation sich findende Steinsalz sei in einem
großen Becken und m einer auf große Strecken sich gleich-
bleibenden Mächtigkeit abgelagert worden , daS plötzliche
Fehlen wie daS rasche AuSkeilen drS SalzeS aber sei stets
Folge von später erfolgter Auslaugung . Zum Beweise
stützt sich der Redner zunächst auf die Schichtung im Hell¬
brauner Salzwerk , wo zum erstenmal und bis jetzt allein
in Schwaben unveränderte Salzablagerungrn erhalten seien.
Heilbronn hat drei übereinanderliegende Salzlager , von
welchen das mittlere wieder auS vielen Schichten besteht.
Di « Gesamt », ächtihkeit des Salzes beträgt in Heilbronn
40 Meter . Der Abbau im Hellbrauner Galzwrrke hat bis
jetzt eine Länge von L40 Meter und auf diese Erstreckung
ist irgend eine beträchtliche Veränderung der Schichten oder
ein Auskeilen durchaus nicht wahrnehmbar . Vier weitere
Bohrungen auf einem Areal von 6 Kilometer Länge und
5 Breite ergaben annähernd dieselbe Mächtigkeit deS Salz-
lagerS (38 Meter ) . Die Tiefenlage deS Salze - ergiebt an
diesen 5 Punkten für die genannte Ausdehnung eine schwach
nach Südwest geneigte ebene Fläche . Von den Grenzen
dieser Fläche an aber ergeben die Bohrlöcher und Salinen
nach drei Richtungen hin schon in der Entfernung von
1— 2 Kilometer rasche - AuSgehen und gänzliches Verschwinden
de- Salzes , w, .s unmöglich auf ursprüngliche Ablagerung
d«S Steinsalze - bezogen werden kann . Sodann gehört das
Muschelkalksalz einer Meeresformation an . MeereSschichten
aber ändern ihre Mächtigkeit in der Regel nicht auf kleine
Entfernungen (ein paar Kilometer ) sondern erst auf große
Strecken . Ob daS Salz in einem MeereSarm (Lagune)
oder m einem großen Salzsee abgelagert wurde , macht dabei
keinen wesentlichen Unterschied . Die Erstreckung drS Salz¬
vorkommens im gleichen Horizonte von Thüringen bis in
die Schweiz , also 5 — 600 Kilometer » eit , zeigt , daß cs sich
hier nicht um kleinliche Verhältnisse handelt . Endlich lassen
sich da , wo das Salz rasch wechselnde Mächtigkeit zeigt.
Beweise für erfolgte Auslaugung erbringen . Redner erinnert
an die von Dr . Entriß erbrachten Beweise sekundärer

Bildung , an die von Direktor Buschmann » achgewiesenen
LösungSrückstände , an die bekannten Thatsachen , daß im
Ausgehenden de- Muschelkalks nirgends Salz zu treffen ist,
daß da - Vorkommen » on Soolquellen (Sulz , Hall , Offenau,
Niedernhall ) auf Fehlen deS SalzeS hindeutet . Er glaubt
auch an einer kartographischen Darstellung der Höhenlage
de- Muschelkalk - in der Heilbronner Gegend erweisen zu
können , daß da - Fehlen oder AuSkeilen deS SalzeS sich
schon äußerlich markiere . Insbesondere aber « erden auf
diese « Wege die BerwerfungSlinien und Spalten deS
Muschelkalk «, welche bei Salinenanlagen selbstverständlich
zu vermeiden sind , kenntlich . Die praktische Nutzanwendung
faßt Redner in die Worte zusammen : Seit Alberti 'S Ent¬
deckung vor 70 Jahren hat man sich in Schwaben begnügt
und glücklich geschätzt, auf der Ebene der Lettenkohle in
der Tiefe ziemlich sicher Salz finden zu können , alles weitere
aber hing vom Glück ab , für künftige Anlagen dagegen
erwächst die neue Aufgabe , nicht nur auf ein abbauwürdiges
Lager , sondern auch auf ungestörte LagerungSverhältnisse
daS Augenmerk zu richten , denn eS wird auch dem Nicht¬
geologen einleuchten , daß die Auslaugung schon eines Teiles
des SalzlagerS , welches normaler Weise Turmhöhe (40 Meter)
erreichen würde , ein Nachstürzen sämtlicher Schichten und
damit Zerklüftungen deS Gebirge - , Bildung von Spalten,
Eindringen der Tagwasser , neue Auslaugung u . s. w . zur
Folge haben mußte , lauter Umstände , welchen auszuweichen
der Bergbau allen Grund hat.

Stuttgart,  18 . Jan . Seit einem Jahrzehnt bemüht
sich die Handelskammer darum , daß die Rückfahrkarten
zwischen Berlin - Stuttgart  bei der Rückreise für die
verschiedenen  in Betracht kommenden Bahnwrge als
giltig und benützbar erklärt werden . Endlich ist zwischen
den beteiligten Staatsbahnverwaltungen eine Vereinbarung
zu Stande gekommen . Die Neuerung tritt am 1. Febr.
d. I . in Kraft . Die für Stuttgart in Betracht kommenden
Bahnweze find : Berlin -Probstzella oder Berlin -Hof , Marktred-
witz -Nürnberg -Ttuttgart , Berlin -Rischenhausen -Osterburken-
Stuttgart , Berlin -Hanau -Frankfurt -Bruchsal -Stuttgart.

Stuttgart,  18 . Jan . Die Königin hat sich gestern
abend in Begleitung der Palastdame Gräfin Uxkull und der
Oberhofmeisters Baron v . Reischach zu mehrtägigem Besuch
der erbprinzlich Wied 'schen Familie nach Potsdam begeben.
Die Rückkehr erfolgt am SamStag mittags 1 Uhr 53 Mi¬
nuten.

Cannstatt,  17 . Jan . Der seit 1873 hier angestellte
Prof . Wetzel bekam heut « Mittag in der Realschule einen
Herzschlag , der den alsbaldigen Tod zur Folge hatte . Der
pfiichtgetreue und allgemein beliebte Lehrer erreichte ein
Alter von 65 Jahre » und hinterläßt eine Witwe mit 8
Kindern.

U l m , 17 . Jan . (Korresp .) Heute Vormittag mit dem
Schnellzug hat Oberhofprediger , Prälat » on Bilfinger , seinen
bisherigen Wirkungskreis Ul « verlassen und ist mit Familie
nach Stuttgart übergestedelt . Auch Oberbürgermeister Wagner
hat sich heute » ach Stuttgart begeben . — Dem Brieftauben¬
verein Columba in Ulm ist vom preußischen Kriegsministerium
für gute Flugleistungen seiner Tauben die broncene StaatS-
medaille verliehen worden.

Magdeburg,  16 . Jan . Infolge der Verurteilung
des sozialdemokratischen Redakteurs Müller wegen Maje-
stätsbeleidigung zu 4 Jahren Gefängnis stellte sich heute
der sozialdemokratische ReichStagSabgrordnete für Calbe,
Schriftsteller Albert Schmidt , dem ersten Staatsanwalt
und bekannte sich als den eigentlichen Schuldigen in dieser
Prozeßsacht . Schmidt erklärte laut „Frks . Ztg .", er habe
eS mit seiner Ehre und seinem Charakter nicht vereinbaren
können , daß für seine Handlung ein Parteigenosse unschuldig
leide.

Berlin,  10 . Jan . Don der Erbprinzesstn Paulive
zu Wied wurde die Tochter ihrer ehemaligen Amme , eine
Vetzingerin , in Dienst genommen , dabei ist derselben zur
Pflicht gemacht worden , die kleidsame Betzinger Tracht auch
künftighin zu tragen.

Berlin , 16 . Jan . In der Sitzung vom 11 . d. Mts.
fand bei der Fleischnotinterpellation über einen Schlußan¬
trag namentliche Abstimmung statt , an der von den würt-
tembergischen Abgeordneten teilnahmen : Augst , Braun,
Brodbcck , Gröber , Hegelmaier , Hieber , Hoffmann , Kettner,
Kloß , Mauser und Schrempf . Krank war Rembold . beur¬
laubt Pay ->r, entschuldigt Hofmann . Ohne Entschuldigung
fehlten Hähnle und die Gebrüder Haußmann.

Berlin,  17 . Jan . Die neue russische Note wegen
der Abrüstungskonferenz ist, wie die „Nat .-Ztg . " erfährt,
in Berlin noch nicht übergeben worden . Allerdings ver¬
lautete schon vor einigen Tagen « uS russischen politischen
Kreisen , daß eine solche Not «, die Einladung und di« Vor¬
schläge für daS Konferenzprogram « enthalte , zu erwarten
sei . Ob der aus London gemeldete Inhalt der Note au-
tentisch ist, bleibt « bzuwarten.

Berlin.  17 . Jan . Eine neue Note Rußlands über
die Abrüstung wird jetzt « » gekündigt . Ran meldet der
Vofs .-Ztg . darüber aus London : Einer Petersburger Timrs-
meldung zufolge hat d«S auswärtige Amt ein neues Rund¬
schreiben erlassen , obwohl seit dem Rundschreiben im ver¬
gangenen August der politische Horizont sich etwas bewölkt
hat , einige Mächte sogar Schritte zur Vergrößerung ihrer
Rüstungen gethan haben , werde hoffentlich die allgemeine
Lage sich wieder günstig für den Erfolg de» großen Humani¬
tären Unternehmens des Zaren gestalten . Inzwischen halte
die russische Regierung einen Meinungsaustausch zwischen
den Kebineten über den Gegenstand für rällich , um die
diplomatische Erörterung anzubahnen . Wünschenswert sei
eine Verständigung über 10 Punkte . Die Hauptpunkte find:
ein Abkommen , die Heere und Flotten für einen bestimmten
Zeilrau — " - — - *5 -rn , desgleichen nicht die Mili-

tär - und Mannebudgets ; ferner der Versuch , ein Mittel
ausfindig zu machen , um diese Streitkräfte und deren Bud¬
gets künftighin zu vermindern ; die Untersagung deS Gebrauchs
neuer Waffen und Sprengstoffe oder neuer Pulversorten,
dl « mächtiger al « di « jetzt in Gebrauch befindlichen wirken-
endlich eme Verständigung über Bermittlerdienste und Schieds¬
gerichte m gewissen Fällen zur Vermeidung deS Kriegs.

Berlin , 18 . Jan . Die Germania erklärt , der Grund
für die Verschiebung der Verhandlung des JesuitenantragS
liege darin , daß mehrere süddeutsche Abgeordnete (Gröber ?)
verhindert gewesm seien , heute im Reichstag zu erscheinen.

Berlin . 18 . Jan . DieNat .-Ztg . meldet : Die russische
Note , die das Programm sär die Abrüstungskonferenz ent-
hält , ist, wie wir hören , gestern nachmittag dem hies . aus¬
wärtigen Amt übergeben worden.

Berlin,  18 . Jan . Gestern Mittag nah « der Kaiser
im kgl . Schlosse die feierliche Investitur » er neu ernannten
Ritter des hohen Ordens vom Schwärzen Adler vor . Die¬
selben find Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen , General
von Krosigk , Botschafter Fürst Radolin , Minister » on Wesell,
Oberpräsident » on Goßler , Admiral von Knorr , Professor
von Renzel . Zur Investitur waren zahlreiche hohe Per¬
sönlichkeiten geladen . Die Feier fand im Rittersaale statt.
Nach Beendigung der Investitur begaben sich dir Anwesenden
in feierlichem Zug « unter den Klängen einer Fanfare zum
Kapitelsaal , wo der Kaiser ein Kapitel abhielt . Hierauf
begab sich der Zug nach der Schwarzen Adler Kammer , in
welcher der Kaiser und sämtlich « Ritter die Mäntel ablegten.
Abends fand im Elisabeths »« !« im Schloß ein Diner statt,
welches der Kaiser den Rittern deS Schwarzen Adler -Ordens
veranstaltete.

Berlin,  18 . Jan . Der Kaiser empfing heute Mittag
den chinesischen Gesandten behufs Ueberreichnng des ihm
vom Kaiser von China verliehenen Ordens des doppelten
Drachens . — Heute Abeud wird der Kaiser die Präsidien
beider Häuser des Landtags empkangen.

Berlin , 18 . Jan . Di ? Budgetkommisfion deS Reichs¬
tages setzte heute die Beratung deS Postetars fort . Staats¬
sekretär » . Podbielsky erklärte , daß die Assistentenfrage eine
für die Assistenten wesentlich günstigere Erledigung als
bisher finden werde . Als Gommerklridung der Briefträger
sei eine leichte Tuchjoppe in Aussicht genommen , die dem
Kaiser zur Genehmigung vorliege . Der Postetat wnrde
erledigt . Morgen wird der Etat der Reichsdruckrrei
und der Etat für Kiautschou beraten.

Breslau.  17 . Ja « . Der „ Schiss . Ztg . " wird auS
Ratibor gemeldet , daß die verwitwete Herzogin Amelie
v . Ratibor , geb . Prinzessin v . Fürstenberg , auf Schloß
Räude » , 78 Jahre alt , gestorben ist . ( Die Herzogin
Amelie ist die Witwe des älteren Bruders des Reichskanzlers
Fürsten zu Hohenlohe Schilliugsfürst . Sie war geboren
12 . Febr . 1821 , vermählte sich mit dem Herzog Viktor
v . Ratibor , Fürsten zu Corvey , Prinzen zu Hohenlohe-
SchillinzSsÜrst , am IS . April 1845 , Seit 30 . Jan . 1893
war sie Witwe .)

Reichenberg , 17 . Jan . Die Statthalterei Hst den Be¬
schluß der Reichenbergsr Stadtverordneten vom 28 . Juni 1897
aufgehoben,  daß die Geschäftssprache der Stadt Reichenberg
nur die deutsche Sprache sein und in anderer Sprache ab¬
gefaßte Eingaben nicht angenommen werde » sollen.

Äurlrrrd.

Prag,  17 . Jan . Als der czechlsche Student Linhart
gestern Früh aus dem Gasthause kam , wurde er van einem
ihm begegnenden Studenten , Namens Bieberle um Feuer ge¬
beten . Linhert lehnte dies ab , indem er Bieberle bedeutete,,
er solle czechisch sprechen . Der Begleiter Linhart 's , «in
Student NamenS Schmidt , bat Biberle mit Rücksicht da¬
rauf , daß Linhart stark betrunken sei, sich mit ihm nicht
weiter einzulsssen . Bieberle entfernte sich darauf . Gleich
darauf kam ein junger Mensch , der bisher noch nicht er¬
mittelt ist . Linhert nachzulaufen und ersuchte diesen um
Schutz gegen Bieberle . Linhart eilte diesem nach und schlug.
Bieberle mit einem Stocke zu Boden , und auch noch weiter
aus ihn ein , als er bereits am Boden lag . Bieberle zog,
um sich seines Gegner - zu erwehren , einen Revolver und
gab 2 Schüsse ab, wodurch der Begleiter Linhart 's , Schmidt,
der diesem nachgeeilt war , in die Hand , Linhart selbst iw
den Unterleib getroffen wurde . Die Verletzung Bieberle 's
und Schmidt '- ist nur leicht , diejenige Linhart 's dagegen
schwer . Bieberle und Schmidt wurden verhaftet.

Prag.  18 . Jan . Dem „Berl . Tgbl . " wird aus Wien
gemeldet : Die Leiche deS erschossenen Studenten Linhart
wird , um Demonstrationen zu verhüten , nicht in Prag be¬
stattet . sondern nach dessen HeimatSort transportiert werden.

Paris,  18 . Jan . ES bestätigt sich, daß der Kassationshof
am Donnerstag der nächsten Woche den Rekurs Picquart 's
behandelt . Den Vorsitz führt Löw , Berichterstatter ist At-
thalin , als Verteidiger fnngiert Mimerel . Wie der Deputierte
Raset in der Kammer äußerte , legte im Senat rin Senator
einen Gesetzentwurf vor . wonach für den Fall , daß eine
Enquete anzeorduet wird , da » Revisionsverfahren den » er-
einigten Kammern des KaffationshoseS übertragen wird.

Pari - , 1L . I »« . Der „ Matin " veröffentlicht einen
Artikel über die Ergebnisse der Versuche , die gelegentlich
der Urbunae » de- Mittelmeergeschwaders mit einem Uater-
seebo ^ e a/z st-llr wurden . Das Blatt richtet am Schluffe
d,S Artikels «inen Ausruf an alle Franzosen , die nötigen
Mittel z« beschaffen , damit die Marine ein 2 . ebensolches
Schiff erhalte , » nd eröffnet eine Subskription mit einer
Zeichnung von 5000 Franks . . .

Pa i - , 17 . Jan . Ecnestr Daud 't stellt im GauloiS
fest: Die Idee einer Allianz mit Deutschland ruft nicht nur
keinerlei Proteste hervor , s»« d«rn scheine gerade die Folge
des Vorgehens Englands gegen Frankreich zn sein Ern
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Mitglied der französischen Regierung habe kürzlich einem
«u-lindischen Etaatsman e gegenüber geäußert: mit der
Politik deS Schmollen» und der üblen Laune zwischen unS
und Deutschland ist eS vorbei. Ueberall, wo es nützlich
sein kann, daß Frankreich mit Deutschland zusammrngeht,
«erde er dafür eintreten.

Stockholm,  17. Jan . Wegen de» Unwohlseins des
Königs wird der Reichstag morgen Mittwoch nicht vom
König, sondern vom Gtaatsminister Boßröm eröffnet wer-
den. Der herkömmliche Hofball am Geburtstage deS König»,
dem 21. ds., wurde aufgegeben und der für denselben Tag
beabsichtigte Besuch de» dänischen Kronprinzenpaares auf-

^Ve ? erSb «rg, 18. Jan . In Port Arthur herrscht
in Folge deS schlechten TrinkwafserS große Sterblichkeit
unter der russischen Besatzung. 100 Mann find bereits
gestorben— Im Gouvernement Lherson»st die Lepra kon-
»atirt 46 Personen find an dem Anssatze erkrankt.
^ London,  17 . Jan . Den letzten Nachrichten aus
Afabanistan zufolge ist der Emir schwer erkrankt. Man
befürchtet stündlich sein Ableben.

Peking.  17 . Jan . ES heißt, Li Hung Tschang sei
erkrankt und leide an Gliederschwellungen.

Washington,  17 . Jan . Die Kommission, deren
Bildung der Präsident vorschlug, wird sich über die Lebens¬
weise und die Gewohnheiten der Philippiner und übe- die
wirtschaftlichen und kommerziellen Verhältnisse unterrichten,
aber nicht mit Regisrungsfragen beschäftigen. Die Kommis¬
sion wird voraussichtlich am 1. Februar nach Manila ab-
reisen. _

Kleinere Mitteilrmgm.
Tübingen,  17. Jan . Vorgestern verkaufte ein hies.

Weingärtner an «inen hies. Metzger seine Kuh dem Kilo¬
meter nach und zwar per Kilometer 50000 so daß
dieselbe kaum auf 100 ^ kommen dürfte. Ob diesem
Resultate ist der Weingärtner in Verzweiflung und es bleibt
noch abzuwarten, ob der Metzger sich zu einem Vergleich einläßt.

Aus dem Oberamt Neuenbürg,  18 . Jan . Die
heftigen Stürme der letzten Tage, welche jetzt einem an-
haltenden Regen, der neue Hochwassergefahr bringt, Platz
gemacht haben, werden wohl in unseren Waldungen den
größten Schaden angerichtet haben. Im Wildbader Revier
find es allein ca. 9000 Fest« ., in Eazklösterle, Herrenalb rc.
ist der Schaden ebenso bedeutend. Die Bäume find teils
ganz geknickt, teils müssen sie infolge deS erlittenen Schadens
vollends«mgehauen werden.

Stuttgart,  17 . Jan . Der bekannte Prozeß betr.
das Eigentumsrecht an neu erbohrten Salzlagern in der
Gegend von Heilbronn, in welchem, nachdem er vom Kgl.
Landgericht Heilbronn in erster Instanz entschieden worden,
der Kommerzienrat Wessel zu Bernberg gegen den Württem»
bergischen StaatSfiskuS und dem Verein chemischer Fabriken
zu Mannheim Berufung erhoben hat, »urde gestern wieder
von dem Cwilsenat2 de» Kgl. Oberlandesgrrichts verhandelt.
Das Urteil wird später verkündet werden.

Kirchheim, 18. Jan . (Korresp.) Am letzten Sonntag
abend wurden ans den Baumgütern in Holzmaden 16 Stück
schöne Obstbäume, 4 Grundbesitzern geh-rend, vollständig
zusammengeriffen. Wegen dringenden Verdachts, diesen
nichtswürdigen Bubenstreich verübt zu haben, wurden heute
die beiden Brüder Karl und Georg Hanne, led. Schreiner
von Ohmden, verhaftet und durch zwei Landjäger an das
kgl. Amtsgericht Kirchheim eingeliefert. Diese beiden Burschen
hatten am letzten Sonntag abend in einer Wirtschaft in Holz¬
maden mit dortigen Bürgern einen Wortstreit und verließen
drohend die Wirtschaft. Die Thäter werden wohl einer
exemplarischen Strafe entgegensetzen.

Heilbronn,  17 . Jan . Seit mehr als einer Woche
wird der in den besten Verhältnissen lebende Müller Fr.
Geßmann in dem benachbarten Brackenheim vermißt. G.

war angeblich zuletzt in Geschäften hier, kehrte aber nicht
mehr zu den Seinigen, seiner Frau und 7 unmündigen
Kindern zurück. Dagegen fand man am Rechen der Crment-
fabrik Lauffen seinen Hut und seine Briefschaften, so daß
man annimmt, er Hab« seinen Tod im Neckar gefunden.
Ob ein Unglücktfall oder Verbrechen vorliegt, ist noch nicht
aufgeklärt. In der gestrigen ersten Verhandlung
einer außerordentlichen Schwurgerichtsperiode saß auf der
Anklagebank der 4LjLhrige Dienstknecht Joh. Jakob Ram-
saier von Münchingen OA. Leonberg wegen Sittlichkeit-Ver¬
brechen». Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage und
wurde der Angeklagte zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis,
abzüglich der 2 Monate für erlittene Untersuchungshaft,
und zu 3 Jahren Ehrenverlust verurteilt.

Heilbronn,  18 . Ja «. (Korresp.) Die gestrige Ver¬
handlung des Schwurgericht», welche wiederum unter Aus-
schluß der Oeffentlichkeit stattfand, betraf die Strafsache
gegen die 23jähr. led. Dienstmagd Wilhelmine Klöffer von
Leutenbach OL. Waiblingen wegen KindeStötung. Die Ge-
schworenen verneinten die Schuldfrage und wurde die Ange¬
klagte sreigesvrochen.

Ulm,  17. Jan . Wege» eine» am 6. Aug. auf der
Haltstelle Kohlstetten, an der Bahnlinie Reutlingen—Mün-
fingen, durch Unachtsamkeit verschuldeten Eisenbahnunfall»
mit de« Materialschaden von ^ 595 wurden von der hies.
Strafkammer der Bahn- und Postagent Rauscher zu 4
Wochen, der Lokomotivführer Höß zu 2 Wochen, der
Schaffner Hörz zu 10 Tagen und der Hilfsheizer Götz zu
5 Tagen Gefängnis verurteilt.

Hochbe- g OL. Mknstngeu, 17. Jan . Am Dienstag
den 10. ds. begab sich der Witwer und Oekouom Baier
dahier auf den Jahrmarkt nach Munderkingen und kam
bis heute noch nicht nach Hause. Es wird allgemein ver¬
mutet, daß Baier bei dem Hochwasser der Donau verunglückt
sein könnte. Doch machte der Mann schon öfters solche
Exkursionen, bei denen er längere Zeit «usblieb.

Triberg,  18 . Jan . Wie dem„Echov. Wald" von
mehreren Seiten mitgeteilt wird, wurde heute früh, gegen
5 Uhr, ein dreimaliges unterirdisches Rollen mit leichter
Erschütterung hier wahrgenommen.

Mainz,  17 . Jan . Wie das „Mainzer Journal"
meldet, ist heute vormittag der neu aufgeworfene Eiseabahn-
damm über de» Floßhafen abgerutscht. Der auf dem Damm
sich befindende Zug, bestehend auS Maschine und4 Material¬
wagen, stürzte in'» Wasser. Das Zugpersonal rettete sich
durch Abspringen.

Rohr,  16 . Jan . Gestern wurde der älteste hiesige
Bürger, Bauer Fr. Srierle , zu Grabe getragen. Derselbe,
im Jahre 1807 geboren, erreichte ein Alter von 91i/r
Jahren. Seine um3 Jahre jüngere 1810 geborene Ehefrau
ist noch immer gesund und rüstig. Seit 1831 verheiratet,
haben die Etierle'schen Eheleute nacheinander die goldene,
dann die diamantene und im Jahre 1896 die eiserne
Hochzeit gefeiert.

Helgoland,  17 . Jan . DaS grsße englische Voll¬
schiff„FourwindS" ist gestern abend hier gestrandet. Die
aus 23 Personen bestehende Besatzung konnte gerettet wer¬
den.

Cadix,  17. Jan . Der Dampfer „Conde Venadito"
ist mit der Asche des Christoph Columbus  hier
eingetroffen.

Vermischtes.
Was es in Tsintau schon alles giebt . Mancher, der von

Kiautschou spricht, wird denken, daß dort bi» jetzt noch recht wenig
zu holen sei; anderer Meinung wird er jedoch werden, wenn er
den Anzeigenteil ersten Nummer der . Deutsch-Asiatische Warte"
durchlieft, die seit de« 21. Nov. v. I . wöchentlich einmal in Tsintau
erscheint. Zwei Sasthöfe , „Aegir" und . Zum bayrischen HauS",
laden zu einem verlockenden Ausflug nach der jüngsten Deutschen
Kolonie ei« und empfehlen ihre . stet» disponiblen " Zimmer. Und
wie Germania allen ihren Kindern eine sorgende Mutter ist, so
bietet sie auch hier in der Fremde den verschiedenen Stämmen

ihre Lieblingsspeisen und Getränk, . Der Rheinländer « ird seine
Schritte nach de GoüzaS Weinstube lenken, brr Franke bei Trendel
an Kulmbacher seinen Durst stillen und der patriotische Bajuware
im Bayrischen Haus Münchner trinken und Leberknödeldabei essen.
Langeweile «iebt e» gar nicht, denn jeden Sonntag findet im
Theatersaal des letztere« Hotel» großes Vtreichkonzert der Kapelle
de» 3. Seebataillons statt. Alles ist in Tfintau zu haben, nur das
ewig Weibliche scheint noch schwach vertreten zu sein; denn zwei
Herren , ein Kaufmann «nd ein Geschäftsmann, suchen wegen Mangel»
an der nötigen Damenbekanntschaft in Tsintau Lebensgefährtinnen.
Die Korrespondenz mit etwaigen Kandidatinnen in Europa wird
aber nicht brieflich erledigt, sondern vermittelst Schreibmaschine,
Grafofon oder Sdison-Fonoaraf geführt . Mögen bie Shelustigen
schon bald ein Heim an der Kmutschou-Bucht gründen können!
Hartgebrannte rote Steine und solche aus geschemmtemLehm, so¬
wie Dachziegel und Kalk zum Hausbau liefert Andreas Voigt in
Tsintau . Fürwahr , die jüngste deutsche Kolonie erfreut sich eines
die kühnsten Erwartungen üdertreffenden Aufschwungs.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t. Ultenfteig , 18. Jan . (Marktbericht .) Der Besuch

des hiesigen Markte » war heute in Anbetracht der Verbreitung der
Maul - und Klauenseuche und Sperrung verschiedener Gemeinden
des Bezirks wider Erwarte « günstig. Zugeführt waren 50 Paar
Ochsen und Stiere , 100 Kühe, 100 Kalbeln und Jungvieh . Der
Handel war , weil ziemlich viel auswärtige Kaufliebhaber am Platze
waren , besonder? in Mastochsen und Zugstieren ein reger bei an-
nehmbarenPreisen .—AufdemSchweinemarkt warenbergeführt : 50
Paar Läufer und 20 Körbe Milchschweinr. Der größte Teil der
Ware wurde abgesetzt zu seitherigen Preisen , und zwar Läufer von
40 bis 85 Milchschweinr von 20 bi- 35 ^ per Paar.

Ellwangen,  16 . Jan . Im Jahr 1698 wurden im hiesigen
Schlachthaus geschlachtet: 245 Ochsen, 152 Farren , 74 Kühe, 295
Rinder , 1189 Kälber, 405 Schaf«, 219 Ziegen und 3128 Schweine;
zusammen 5707 Stück. Von auswärts wurden 2093 kx Fleisch
eingeführt . Das Schlachtgewichtsämtlicher Tiere betrug 289296 Lx.

Akoukurs-GrSffswugeu.
K. Amtsgericht Ludwigsburg . Gottlob EKerle, Kaufmann in

Heutigsheim. — K. Amtsgericht Heilbronn. Gottlieb Völlm , Re-
st aurateur hier, Karlsftr . Rr . 14._

Schutz gegen Asthma.
«in hervorragenderArzt erbietet sich, alle» an Asthma

Leidende» in Nagold ein Schutzmittel gegen diese Krank¬
heit angedeihe« z« lassen.

Die Mehrzahl von Asthma Geplagten ist, nachdem sie Aerzte
und zahllose Mittel ohne Erfolg versucht hat , zu dem Schluffe ge¬
kommen, daß es gegen diese höchst lästige Krankheit überhaupt
keinen Schutz giebt. Diese Annahme ist falsch. Es hat vielmehr
eine anerkannte Autorität , Herr vr . Rudolph Schiffmann, der mehr
Fälle dieser Krankheit behandelt hat , als irgend ein anderer lebender
Arzt, durch Herstellung und Anwendung eines Schutzmittels bereits
seit vielen Jahren glänzende Erfolge erzielt. Dieses Mittel , „vr.
R . Schiffmann's Asthma-Pulver ", besteht aus 34,90°/, Salpeter,
51,10°/. süd-amerikanischerStechapfel, 14°/, riechender Kugelkolben.
DaS Pulver ist ein Präoentivmittel , welches die behaupteten vor¬
züglichen Eigenschaften aufweist. Hierfür soll sofort ein praktischer
Beweis geliefert werden. Es wird nämlich hiermit bekannt gegeben,
daß vr . Schiffmann Willens ist, jeder an Asthma leidenden Person
ein unentgeltliches Probepaket seines Mittels zugänglich zu machen.
Zn diesem Zwecke werden hiermit alle Leidenden dringend ersucht,
ihre Namen und Adressen per Postkarte aufzugeben. Ei wird
ihnen alsdann sofort rin absolut kostenfreies Probe -Paket zugesandt
werden. Herr vr . Schiffmann geht nämlich von der Ansicht aus,
daß eine persönliche Probe mehr überzeugt und den Wert deS
Mittels besser beweist, als die Veröffentlichung vieler tausender
Zeugnisse solcher Personen, welche durch den Gebrauch dieses
Asthma-Schutzmittels vor den lästigen Anfällen jener Krankheit
bewahrt worden sind. „vr . Schiffmanns Asthma-Pulver " ist bereits
seit Jahren in den meisten Apotheken Deutschlands verkauft worden,
wenn auch viele Personen bisher nie davon gehört haben mögen.
Um jetzt alle Personen hiervon zu benachrichtigen und in der Ab¬
sicht, dieses Mittel allgemein zu machen, wird vorstehende Bekannt¬
machung erlassen. Es ist dies sicherlich ein liberales und ehrliches
Anerbieten, und Alle, welche mit dem oben erwähnten Leiden be¬
haftet find, sollten unverzüglich sub „vr . Schiffinaun" an G. L.
Daube L Co., Berlin IV., Leipzigerstraße 26, zur Weiterbeförderung
schreiben und die ihnen gebotene Gelegenheit nicht unbenutzt vor¬
über gehe« lassen. Schreibt also sofort, da nur innerhalb der
nächsten 5 Tage unentgeltliche Proben versendet werden können.
Ausdrücklich wird gebeten, nichts weiter als Name» und die
Wohnung auf eine Postkarte zu schreiben und diese einzusenden.
Nichts weiter ist nötig .

Hiezu die Beilage„Schwäbischer Landwirt" Nr. 2.
Red«cktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchev

Buchhandlung (Emil Zaiser) Nagold.

Revier Nagold.

Stammholz-,
Stangen-u.Brenn¬

holz-Verkauf.
Am Samstag den 28. Januar

aus Staatswald Psarrwald und
Forst Abt. Wildschützengräble, Forst,
häldele, Herrenplatteu. Winterhalde:

Nadelholz-Stammholz 273 Et.
Langholz mit Fm. 17 I., 25 II.,
86 III., 64 IV., 8 V. Kl.; 15
St . Ssigholj mit Fm. 4 I. und
6 II. Kl.; rottannene Stangen:
16 BaustangenI.—III. Kl., 36
HagstangenI.—IV. Kl., Hopfen-
stang.n 100r 135 II., 110 IV.
und 50 V. ..l.; Nadrlholz-Beug-
HolzN 6 Achte., 20 Prgl., 52
Anbruch; Nadelh.-Welle» 3375
gebuud., 50 ungebund, 90 Grö-
zelre's.
Zusammenkunft zum Verkauf des

Brennholzes vorm. 9' /, Uhr im
Pfarrwald, der Stangen vorm. 10V»
beim Waldschützengräble, des Stamm¬
holzes um 12 Uhr in der„Traube"
i« Oberjettingrn.

Amtliche und Privat-DekLnntmachungen.
Revier Stammheim.

Brennholz-
Verkauf.

Am Dienstag den 24. Januar,
vorm. 10 Uhr, auf dem Rathaus
in Ttammheim aus Staatswald
Waldacker, Schleifberg, Kohlplatte,
BaierSbach, Kastanienweg, Linden¬
rain, Dreispitz, Weilerstichu. Scheid¬
holz aus Wasserbau« , Beckrngart,
Grrberhäule

Rm. Scheiter: 1 eich., 8 buch.,
43 Nadelholz; Prügel: S buch.,
39 Nadelh. ; Anbruch: 2 Eichen,
7Buchen. 285 Nadelholz; Wellen:
gebund. 50 eichen, 1210 buchen,
4590 Nadelholz; ungebd. 12
Flächenlose, geschätzt zu 2970
Wellen.
Zusammenkunft znm Vorzügen8

Uhr für Dickemerwald bei den Brun-
nentröge» auf der Herrschaftssteige,
V,9 Uhr für Kastanienweg etc. am
Kastauienbaum auf dem Stammheim-
Gültlinger Sträßle.

empfiehlt W. Rnlaor.

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung

des O. Mück, pr. Arzt in Glarus,
wurde mein Knabe von Bettnässen,
Blasenschwäche schnell und billigst
geheilt. waS ich gerne bezeuge. Töß,
16. März 1898. Joh.  Bauer,
Monteur. — Adresse; O . Mück,
prakt. Arzt, Glarus (Schweiz).

Arivekiselw

bewährte, unübertroffene Quali¬
täten, da» Beste für Kranke
». Reco«vale»cente«, anerkannte
Prei-würdigkeit, «ingeführt von
dem

deutschen Apezial-Linfuhr-
haus für die edlen Weine

Griechenlands
OmrL Ott,

Mederlage in Nagold bei
Heiur . Gauß , Conditor.

Nähmaschine«,
Fahrräder,

HauShaltnn- S- und
landwirtsch. Maschine»,
Schuhmacher-Maschinen

etc.
kaufen Eie am besten und billigsten bei
8. Uossnnu in Unvlivnbui'g.
Man verl . kostenfrei Hauptkatalog.

Musik!

Nagold.

!Losungen und-----
Lehrtcrte

der Wrüdergemeine
für 1899.

--- Preis 50 iZ. ----
Zu haben in der

Wegen Aufgabe des Artikel- ver¬
sende Courett -Harmouika «, 10
Tasten, 2teil. la. Doppelbaig, mit
f. Balghaltrr, Lederbalgu. Nick i-
schutzecken, fein poliert mit Metall-
aufl., 2 Regist., doppelchörig. 40
Stimmen, statt früher^ 5.75 für
nur ^ 4.25. Harruonika -Cor-
nrttirra . 2reihig (5 Signaltöne),
prachtvoll, statt 7.L0 jetzt nur
6.—. Accordztther «, 6 Manuale.
25 Saiten, feines schwarz poliertes
Gehänse mit Gol5 und Malereien,
prächtiger Ton, mit sämtl. Zubehör
u. 2 Notenbüchern, statt ^ 13.75
nur 10.50, enorm billig! Alles
incl. Verpackung, ab hier, gegen
Nachnahme.

G. W. Zaiser 'fchen
Buchhandlung.

^elrertE äsarrclie LebLiimvem-KeUerei.
i8r6.

Kk88lsi-8eet

6 . L. Xerrler L Lie .,Ir' xl . >̂V.k1o»irfer »vreQ

Richard Ko;, Duisburga.Rh. M.



Nagol d.

Gesellschafts-
Aben-

jeden Karnstag
in der „Litnck « " .

>>

ü

Unterjettingen.
Nächsten Tonnt ««, nachmittags 2

Uhr, im Gasthaus zum „Lamm"
Rekruten-

Bersammlung,
wozu die Jahrgänge 1877, 1878
und 1879 eingeladen sind.

Mehrere Rekruten.

Nagold.
Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt

Hch. Gauß.
Nagold.

6 bis 8 Liter

Milch
kann abgeben
Maria Sautter , Zieglers Witwe.

Schöne, frische

ÜOenma-Oisligen,
per Stück 10— 12 bei mehr sehr
billig, empfiehlt
Nagold . Hch. Lang.

Spreuer,
ca. 1000 Gack, per Zentner 80 H,

Koppftanb,
ca. ISO Ztr ., per Ztr . 2.50

Gerbstaub,
ca. 100 Ztr ., per Ztr . 2 so¬
lange Vorrat , verkauft.

Wer ? — sagt die Redaknon.

Stark saure

S lesen
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Angabe der Ursache ihrer Unfrucht¬
barkeit erbeten unter ^ O . 8IS4
an Rudolf Masse , Frankfurt
a. M.

Calw.

Offene Lehrstelle
bis Ostern für einen wohlerzogenen
Jungen bei (Motorbetrieb .)

Fr . Herzog . Messerschmied.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Wegen Erkrankung deS seitherigen
suche zu baldigem Eintritt ein fiei-
ßiges, ehrliches Mädchen.

Frau Hcrmau « Knödel.
yo«»a»v»o»o»aa«o»V «e

AlämiHrvkörv.
Nro. 1 Mailie-chrn,
Uro. 2 Spaziergang.

Komponiert von

Op . 1.
Preis 30 --8.

Vorrätig in der
G. W. Zaiser'schen Buch¬

handlung, Nagold.
So«»»»»s»»oos»os»ss «sss s

Nagold.

Korsets
in allen Größen und verschiedenen
Qualitäten empfiehlt billigst

Herm. Brintzinger.

»SW!

!«

>!

lurnverein lilsgalll.
Seitens des Turnvereins , welcher sich kürzlich eine neue Theater¬

bühne beschafft hat, werden in nächster Zeit verschiedene

Theater -Stücke
im Sarle des Gasth . z. „ Hirsch " gegeben werden.

Am Touutag de » 22 . ds . Mt - , kommt zunächst zur
Ausführung:

„Der verwunschene Prinz ".
Schwank in 3 Akten, von 4 » Ir . v.

Anfang abends 7 Uhr . — Kassenöffnung 6' /, Uhr. — Spiel-
dauer ca. 2 ' /? Stunden.

Preise:
Für Mitglieder des Turnvereins nicht unter 30 -?8

pro Person

Darlehenskassen-Verem Emmingen
e. G . m. u. H.

Bilanz auf 31. Dezbr. 1898.

>!

„ Nichtmitglieder „ „ 60 <4
„ dergl. Familien mit mehr als 2 Personen

— nicht unter 50
Wir erlauben uns , die geehrte Einwohnerschaft zu zahlreichem 8!

« . such höslich . m,u, . d. u, 2er Tun,rat . ß
«SWSS7-

! Aktiva.
!Kaffenbestand . . .
i Darlehen . . . .
!Güterzieler . . .
Stückzinse . . . .
Wert des Mobiliars (1

Ringelwalz , 1 Aktenkasten) 100.

rZ ! Passiva . ^
1379 .17 Guthaben d. Ausgleichstelle5 159.43

28 916.24 j Anlehen . 27 321 .67
3 150 — ' Geschäftsguthabend .Mitgl . 1087 .10

Für die Kindersonntagsschrrle
sind auf Weihnachten nachstehende Gaben eingegangen:

Bei Rektor Brügel : N . N . 3 Drescher und Beutler 4
N . N . 2 N. N 1 Bleistifte v. N . N.

Bei Seminaroberlehrer Schwarzmaier : G .-Oberl. Köb. 2
Stdtpfl . Lz. 50 iZ, Müller Rpp . 50 Ẑ, Gpsr . Hfnr . 40 18, Kich. Vöhr.
2 ^ , Frtz. K!äz. SO Fam . Löffh. 3018, H. Reichert, und Frau Rch.
Wwe. zus. 3 ^ , OA .-Trarzt . W. SO^s, Kfm. Rapp 1 Oek. Kpplr.
1 ^ e, O .-L. Griesgr . SO -8, S .-Oberl . Schwrzm . 2 ^

Bei Dekan Römer : Stpfr . H. 1 I . F . 1 OA .-R . S.
1 Reall . M . 1 Kfm. H. 50 E . F . L 50 --8, Frau Dr . v.
F . 1 Hsp. 50 --8, Gß . 1 Kfm. Bg . 2 Priv . Bg . 2
Stdtsck. B . 1 ^

Bei Frln . Brügel : OL .-R . S . 3 ^ e, Psts. Kbl. I ^ e, Präz . Th.
1 Bckr. Fschr. 1 Bhnhofver « . Gr . 1 von Kindern zus. 3 ^

Bei Frln . Gautz : Frau Ap. Sch. 2 von Kindern zus. 2 ^
35 Frau Editor G. Sprengerlen.

Bei Frln . Hegele : I . Lz. 1 Uhrm . Kl. 1 E . R . 1
Kl. Hbr . 50 M . Hmmgr . 50 8̂, P . Brtsch. 50 Schuhm . Hrtm.
60 -4, Schrnr . Kl. 50 --8, N . N . 50 --8, von verschiedenen Gebern zus.
1 S --8, Cdtr . Lg. Sprengerlen.

Bei Frln . Helber : F . W . 2 Frdr . Schmd. 1 SO 18,
Mzgr . Mllr . 1 Priv . Schw . 1 Koll. Fl . 1 Kfm. Rapp
1 Sttlr . Rdrk. 60 18, Schll. I . 50 --8, Hutm . L. 50 18, kleinere
Gaben zus. 1 70

Bei Frln . Hemmiuger : Schll . I . 50 H, Phot . Holld. 50 H,
Oek. Schill 80 Schlffr . Bz. 50 Sägmbes . Rlschlr. 9018. N . R.
1 Schr . Buz 1 kleinere Gaben zus. 95 -4.

Bei Frln . Anna Mayer : Os. Rr . 1 Priv . Zsr. 1 60
W . Kapp 60 18, Flschnr. Brtsch. 1 Ankerw. W . 1 50 --8, Sttlr.
H. SO H, N . N . 1 Bckr. Hrr . 50 --8, Stadtpfl . Lz. 1 ^ 5, Bhmstr.
B . 1 50 --8, Frbr . M . 1 kleinere Gaben zus. 1 ^ 75 H, Fr.
Kfm. Pst . Christbaumschmuck und Kerzen.

Bei Frln . Philippine Mayer : Spinnereibes . Rtschlr. 2
N. N. 50 --8, Grbr . Schwzk. 1 Kfm. Lehre 50 --8, Kfm. Kndl. 1
Dzd. Lebkuchen, mhr. Kdr. zus. 1 ^ 20 Uhrm. Gthr . 50 --8, Priv.
Kn. 1 50 alt Kronwrt . M . 1 ^

Bei Frln . Schmid : Prof . W . 3 Sobl . Hegele 1 ^ 6, Fam,
Löffh. 50 Schr . Döttl . 60 Schr . Koch 80 von mehr. Kdrn.
zus. 2 ^ 43 18.

Bei Frln . Jriou : Am. Rpp . 50 M . Klgl. 50 Ẑ, Fr . Bz.
1 E . Hg. 1 R . Btlr . 60 --8. L. Bz. SO A E . Hrmnn . 1 ^ 6,
W . Ir . 1 mehr. Kdrn . zus. 1 ^ 45 18.

Außerdem der reiche Ertrag des Seminarkonzerts . Herzlichen
Dank für alle Mühe . Beihilfe und Gaben!

Dekan Römer . Rektor Brügel.

Mirrdersbach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir während

des schweren Krankenlagers uud bei dem Hin¬
scheiden unserer

lieben Mutter,
besonder- auch von hier erfahren durften , für die
zahlreiche Leichen begleitung, sowie für den erhe¬
benden Gesang und die trostreichen Worte des
Herrn Geistlichen, sagen di« Geschwister auf diesem
Wege ihren herzlichen Dank.

Jakoö Aräuning,
Kermann Aräuning,
Katharine Sayer.

Verdingung von Zimmerarbeit.
Die Zimmerarbeit zu einer Feime im Kostenvoranschlagvon S64

vergebe ich in öffentlicher Verdingung . Pläne , Kostenberechnung und
Akkordsbedingungen liegen vom 20. bis 30. ds . Mts . bei mir auf . Lieb¬
haber für dies« Arbeit ersuche ich, ihre verschlossenen, in Prozenten aus-
'gedrückten Angebote bis SL . dS . Mt - , bei mir einzureichen.

Roseck OA . Herrenberg. 18. Januar 1899. Guvth.

965 .49

34 510 .90
34270,99Davon ab Passiva

ergiebt sich für Heuer Gewinn 239.91

Reservefond des
Vorjahrs . . 513.31

Hiezu Rein¬
gewinn des
Vorjahrs 219 .76

Ab die den
Mitgliedr.
zugeschrie-
beneDivid. 30.28

189.48

Umsatz im Jahr 1898 74259 ^ 1 --8.
Emmingen , den 17. Januar 1899.

Rechner:
Dingler.

189.48
702.79 702.79

34 270 .99
Mitgliederzahl 97.

Vorsteher:
Huber.

Jarkehenskajsen-Werein Kffringen
e. G . m. u. H.

Bilanz auf 31. Dezbr. 1898.
Aktiva . ^ 4

Kassenbestand . . . . 3595 .89
Ausstände bei Inhabern

laufender Rechnungen . 24 715.09
Darlehen . 19 347.32
Güterzieler . . . . 3573 —
Stückzinse . 479 .65
Wert des Mobiliars 10.—
Summe . 51720 .95
Ab Passiva . . . . 51313 .11
Gewinn . 407.84

Passiva . ^ --8
Guthaben der Ausgleichstelle 55.99
Guthaben der Inh . lauf.

Rechnungen . . . . 803 .—
Anlehen . 46 017.—
Sparkaffeneinzahlungen 924.51
Geschäftsguthaben der Mit¬

glieder . 1848 .04
Reservefond des Vorjahrs 1083 .87
Hiezu Reingewinn

des Vorjahrs 425 .04 ^
Ab die den Mit-

gliedernzvgeschr.
Dividende . 48 .08 ^

376.96
Stückzinse . . . . - 203.74

51313 .11

Zahl der Mitglieder 110. — Gesamtumsatz 131 785 37 8̂.
Z . B.

Rechner:
Weber.

Bescheinigung für Liebesgaben.
Beim Unterzeichneten find zwischen 11. Dezember v. I . und heute

eingegangen:
1) Für die hiesige Kleinkinderschule , freiwill . Sonntags-

schule , Jünglingsverein zus. 31 50 18, welche je nach der Be¬
stimmung der Geber an die betr. Kaffen abgeliefert wurden.

3) Für den Notstandsverein zus. 29 welche in den „Bil'
der« ländl . Armut " im einzelnen werden bescheinigt werden.

3) Für den Weihnachtsbaum des „Ev . Sonntagsblatts " zus.
10 für „Wo am nötigsten " 5 welche im „Stuttg . Ev . Sonn-
tagsbl ." werden bescheinigt werden.

4) Für die Mission Unbek. 5 N. N. 1 Für di« Wai¬
senhäuser in Brussa 5 ^ und in Jerusalem 4 ^ t, zus. 15 ^

5) Für di« A. H. Werner ' schen Anstalten in Ludwigsburg und
Jagstfeld B . H. 2 N . N . 1 50 8̂. H. 1 zus. 4 ^ 50 <

6) Für die Anstalt Gtammheim bei Calw Wwe. K. und K. D.
zus. 1

7) Für Karl - Höhe S . S . 2 ^ , O.-L. H. 2 Wwe. Pf . 1
N . N . 2 zus. 7

8) Samariterverein G. S . S
9) Für wohlthätige Anstalten  zur Verteilung durch die

„Agentur f. Inn . Mission " in Stuttgart N . N . 1 N . N . 3
N . N. 2 I . F . 12 M . in N . 20 M . « . 2 Fra » G.
Wwe. 3 N . N. 10 K. D. 1 L. z. „Post " 2 ^ und 5 ^
11 iL. S . Ö . 3 Pm . B . 10 ^ N . N . 1 Unbek. 2 Kfm.
H. S Wwe. Pf . 1 Hsp- SO 18. Hv. G. 2 Priv . B . 10 A
M . 50 18, Wtwschersl. Sch. 1 ebenso Sp . 10 M . R . 2 « .
B . 2 N. M . 3 W . M . 10 Of. Rr . 3 « . H. 5
Unaen. 2 C . B . S Wwe. G . 1 Gmdr . Schn . 3 L . 2
N. N. 39 -4 , Ungen. 3 Ehr . M . 1 N . N . S Unbek. 50 H,
Frau M . 5 Zusammen 166 Dazu nachträglich A. W . 5 ^
für Wlhlmsdorf und Karlshöhe . Sttlr . H . 3

Im Ganzen find also eingegangen 269 Gott vergelte es mit
seinem Gegen.

Nagold,  16 . Januar 1899.
Dekan Körner.

empfiehlt
Lslsei ' .

G - storde « :
Den 17. Jan . : Bertha Wilhelmiue.

Kind des Herm. Merkte . Wagner-
«eisters . 2 Jahr 9 Monat alt.
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